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Gubernial - Kundmachungen.
V i r c u l a s s (2 )

tes kais. kölnql. iMnsckki Gudsrnlums z»l kaibach.
Ucbtr die busck l'os all lty,^^ ^atent^om 2 , . Mär , l . ) . «ng^yrdnete Verlesung der

n,ch <-nicn en'<l>^^s.'> ätttsen rerz«nölict)5n Staältickult».
Durch t,e Clsiui^r.Vc'bl'tuuns vom 9. May b. ) Z. F3«,5ji063 sind die rersäiiede«

nen Katkt^orien efc i ^ ' «ll:, H--." -p^le !^ vdn, 2 , . <Mäi, l . I . ,ur Verlosung
'fteeigneten Gtaalßsck''!l^ er<^»' buliq'n nnt't^m Besätze bekannt oewöckt wo'dfn, däß die
für die Zlsjmn^ und s^r d i ' l i " - ckr,ibnng d?s v,rlo«ttn Obl'«^, vnen getroffenen Ernlew
lungen uy'Nittf!bür vct b r̂ crü^^ Ziedunq zur öffentlichen K r!<n,ß gelangen wkldsn.
, . Gemäß dkeser Ztt^che^jng wnd in Folge eines heb^n Heffainm^,Dekretes vom 27.
I l l lmS l . ) . Zm'.t Bez>st»llr,q aul dle v^eu erwllhule C'l-cl.lar - ^esosdi.ung kliMfiemachf,
daß ^'t sü? das ae^ellw n,gf I5d? voszuned'.nendfn Z,e.^-s-)en am >. Au ust, am ' . Gey« ̂
tember, am >. Oki^l-er, am Z., Nonl»nb?r und am , . Dezembs,,- vor sich qe?en werden,
wob?« folgendes Ver ia l^p 'est>eleyr werden iss, Weckes zugle,^ <üs alle künlrige/ durch '
dae P,ue>l vom ?<. M,^ , l ^ ?̂ . kekanns g5waä>ts jährlich Ziel̂ unsts eTesmine zu gellen hat.

5. ' . Die 3<->5un<l?n wetten in dem Nieder«Oeftertc'chisck-siändisck'en Vklsamm
^l^nqs ^?'<)sc i,v Gc^> wane?«^s k. k,.,Hrfl-^sdt6 der allgemeinen Hosfümmes, als Hes«
ckomunss.!^ ui-d eine.« Mllglledes der Dlrekzion der ^estetleichlschen 3?az,onalbank vorgc»
'Noiniren werd? . - - -

§. 2. Da d'? qesa - mte u>f ^".l^s'.!"« .aeeianet? Staatsschuld, nach,InbaZt einer 'zu
dicseü-Bcliufe deson^e,'̂  ab^drlictt'n Nsdss^ci't, i n488Gt rnn en'.seMil: worsen ist, »0 wird
voy d«?s"N Gkn?v . weiche vo«- der e',<en Ziet>u-a ,n em GZucksrad'rinqtl^qt und tas<-lkst

.undet-anders v e r ^ o ' ^ n qeh>l!t.en w^d«-», bey iedsr Veslosun-i eine, ober in dem durch
d^n ^. Z.des Patenies vom 2 , . Mä:z l. I . vdrgkschenen Falle, zwey Serien heralls«
gehoben werben. . ' ,,

§ Z. Sogl-lcb nach iedsf Zi^nnq werben di<» mit der ße^genen E^erie verloktt'n
Obligazionen, d'sch Auffichr^nq der eir^elnei, Obliqazisns «Nummern, welche ,n hrr
bczoqeneii t^fs,e deqrjft«'n sind, befprnt eewactt nes^cn. '

Die ObliqatiLusl>fsi^s Kabcn lgk?r n̂ dst tes Gattunq, zu welcher ibre' Ol?!iqaz,'onen
«ebörfn, die Zadten, womn sie ftfsicknls sind, und die üdsiaen in d5w Ve.-zeick'nisse aufstoe
führten ckarattsriki.scken Merftnshl? zu bfl-ücksichligen. ym die Z M c n , nach welken die
Einthtill l i 'a in Gerien <zesckäl),^Ntts in Erisirn, ju nstten, wird bly UckGrelbu^en,
welche wäbrend der Verlosung, vb-stalle,,, r.ebsi dcr neuen Zal»l, auch dkk urspsssngllchk Ob?

,li«az,one.Nummer, und zwat abgelontttt durch eine» Querstrich unttr her «cuen aufg»«
führt lveMn. .



5 §. 4 . Dle N«ff«fs«llz k r ? n »i< Verf,s«ftq <^s«le»en Oslieezione« in t«ne »u>
Mesmahl nach elsi,l,ter tsqnldlrung ter »ti lettt« Oiii^ajj»,,?« v»r hch <,sl,en.

§ F. Die derlostt« Obllg>'z!»nen find ,n ter Retzfl d« zur Ve>weckesi<»g einzure»
Hen , w, sie lisker »!rz„set »»rten si«d; >»ch blecht r< >e? V « ^ ^ r Befttz«r zu ihrer
^Bequemlichkeit »mmer frey g«ll»«t/ d« «uf ben Pcooi"l7al»sredttskaMn hi,ftl«de, "Obl lg«
Hionen unmittelbar an die Unioerlal »Staats-u«td Banko, S c h u l ^ ^ ^ ^ «hzu^hen.

§. 6. Damtt d«e Umw?chs!ung der übn5e,H<en i^chuldnlrsch?e!b.l!g gfgen?l.^e sslst/.
Welche den unp'üegltll'en Zw§enHt,tlß:p Met«llwünze gewählt, sog!e,ci erfolgt« f ö n e , nur»

. -erfordert, daß sie wenlgstens aut «ve Gumm? vo» Fo Gutten la. 's. Ist dc« Ouwme-
kleiner, so w»rd für die ^erlHst; ObltMnon elne Anweisung ausg?!e3l, und erst dann,
Wenn zwey oder mehrere sol<k«r Ann»ei,u»^en »en Pelrag osn Fa Gu!d'N erreichen tl>«H
4bersteil«n / die v̂ rtzechene UmstHlcuna S t ^ t t ßn»ess.! ..

Dte Ferm ber Obltqazfynen und Anw<tsaug«n U eus de? Bey l s^ zu ers ^e>:.
§.7» Bon s3en a«f Ulhec^rin^er (Hu x o n ^ n r ) tautendeil, wir Coupons oerseh'nen

Dbligazionen mufftn lämmlllche d<izzn ^'iiHrlze, «,ch ŝ cht »erfH^ene Fülercffen Co^ponö ^e^
gebracht werden Hl« ba5»r zu erbel>«Lde«. OckulbHerschrelhungen wer^n g^flchfalls »̂ l
4lebe»'brln^er lsulen, UN» mit Eoupons versebea feyn.

3. 3 . Jeder <Obllgaiio»sb«sitz5r «tzäis von der SrebttskaDe für die ihr uberreickte
Oerloste Obligazlsn <m»n Emp^n^«sckein » i t Anmerkkng des ^ermms/ wann dre'umg««
fchr»ebene neu« Obl'haztoa, oder .hey Bitr<l.pn unter Ho Gniden, die enlspr»?chsntze Mch-j«
fung erhoben werden kann. V tp ^!r Au.5s5jHUng d?r etnen ode? dise anderen Echuldusk.!i.te
hat der Besitzer den Empfassqsscheln mu jemer A^hm^nssere^ung, zur ^si^Ulgüng der
HeVfi»genen Ätcht^keit, zurülki;iste3el!.

§. 9. Das Nähmliche gNt auch »on jenen Obligaz!»ne» , w M e wegen Gf^ße bes.Be«
träges in mehrere Gerten tm.jtltzellc sind, tn welchtm Fall« der einzige Nnterjchttd einsrzls,
baß bloß über ben i» >ie Nerl^sung getaklene» The:!betrag eine neue Obll^<rHn susgeferttger,
szod d« ältere dem Beßl'ce wieder zurückgestellt w i rd , »achdtm zuvor l«r jn d« Perlefung
gefällte T^«il a^ t fchr l^en, und hleraut angemertt »orden ist. V

§. »o. Die Zinsen der neue.i Slb»ld3e?jiiie?ldung?n. fy niie ber Anweisungen laus-tl
chzm eisten dts N»l,athes, in «elchem >« Zich^ng Vol-qenymmtn wzrd; nur w^deil sie bey
den An<H:isungen erst dann »üsbtzghlt, wenn dteje liz förmliche GchulVverschriibU'ißen „m.,5setzt
«ô rde»» sind. D«e bis zum Tage tzer Ziltzunß v^rlaz^.sn^ >eß^e,ck>?„ die v^ell^ckt d^nbee
Hchon bthsdenen Zin en müssin in dem erjen ^aüi a« den Ol>Uisn»"s« B^si^r b?s'ckt»gff,
«» d«w zweyten Falle <l̂ <r v»n diesem a» die Kasse ,n >er Wätz»utrg, in welch«? fiz r r f « l ^
Vurben, lurückelslHl werden.

? § »». D.e Hmsen tz,r »tuen iKta«tsschulb»el'fch'',Bungen werden in d,r Neqel in W'en ^
Auf Verlangen der Besser «^lr <».ick ln den Po»-nz^», u'd rücksichllich dir u sm'mqltch l«
Holland und Frantiurt aufgenommenen Anlehtn, l»?y den mlt der Zmse,i,a!>!ung diesel
Unlehen »eauftsazten auslv.lrt'g»n H>,ildelzh^us«li b»,ldläds»q dtrlchsi<z<>l neerden.

§. »2. D e «ui bestlmM't 3illd,!n>niaulenden K^ildyl^ch'-'du-'qen roerden a:lf dieftlbtU
«Nahmen, übereinstimmend mit bty darauf schzn blstaodlnfn Hor^nlrkun^i . n,n,,eschrobt«
«ver^n.BeyObligazisnea,au» welch,Ntt» Pes<bl«s,Verbsfh< v^ersenst eme dieIntest'?enzah!""A
Hindernde V^rmer l^K haf tn , »st dorläuhz »«« d«t. Ve>»rd<, w?lHt il« Vsrme^unE
Heranlaßt hat, die Ei l^ubnl I zur Nn ftzung de? OUrgazion 2yd z»5 skheöuazdes^iuerefftn«
HluljlandeK bis zum Tage '??r Verlo^lsitl zn envzrr^.

§. »Z Die in die Pirlosung gtt'ss?nn, Odllstah'.onen m-Mn binntn eineck ) l b r e , v»«
Hem Tage der Zied^ng an^ zur Uml?eck)slung gebrächt werhrn Nach Ver las d,(ser Frist
Nnv die Hass?« ,ur Umsetzang k r überbrachien Qdllgazlw«en, od e bsso^del-e B<w»lligunz
Her k. f. allgememen H»fkamn;er nicht berechtigt, und 5i< Ooli!,^ion^-n?er haben sich^
Hey Uederschreltun« dleles Te?mi«?s unmittelbar qn d,?se Hyfst lle z<< wl '^en.

§. »4. U » dte Orwunz in den Ser,<n,nicht zu verrück'n'. kam; ie;ne Zttsamml»»
WttU)Uoa solcher Obltaazlonen <^satt ßnden,. wê ch« W vtrzchiebtnen Sertkn ell^echeill hud«

f Karl Graf v Inzaghy, lranz 3lltter v Ebo m>, ^
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j F o r m u l a r . ^

Staats - Schuldverschreibung
I ^ebsr ein Lapna l v o „ . . . . . . . . . . . . > . «

G u l d e n k r . C v n v . M Ü n z ^ , welches in Folge ^er nack den Anordnlmgen
'des allschöchsten Patentes vom 2 , . M ä r z l t z l s vcrg.nommenon Verlosung m
den miprünglichcn Z i n cngeuuß vcm . . . . . » P«rcenten wieder slnge^
setzet worden i j i , und nach diescm Iltteresimsvßs an . <: . ' « . . .

> » « 4 » « « < »

I »
! » « » « » » >» «
geg?n OMttung halbjöhng von der Haiserl. königl. Universal - Staats-Sck^ulden-
kasse vnzinsei w.rden ,wkd. Ni^n am . , . . . .

(Unterschrift.) ,
' (llnfcrsch.rft.)

Die vorstchmve SlssstseSchllldverschre^bunq ist in das Crc^ls-und
Llqa'datisus ^ Bück der kais^-l. konrgl. Universal ° Staats - Schulycutasse gehöriq ̂
einaetrogvN word.u. Wien am . . . . . j

^ M r V̂e kais. königl. Un.vcrsab
Elaats.Cchnld.nkiffe

/ ' ^ . (UuterschriM '

F o r m u l a r .
zu Percsnt fi. kr. Conv. .Münze.

A n w e i s u n g.
^cbev en, ^'p^tal H?n . . . . . ^ Gulden k^ C M>,
waches in Folge der lach den Anordnnvgn, bes ol?c:hö<5sic'< patentes vom 2ZH
Mmz N<l3Vdsg?npmmcnen Vnlosung in den ursprünglichen Aillsgenuß von

. . Pe«enttu wiedcr eingesetzet wordcz^ist.
Wien am , (Un:örschnst) >

(UnUrschrist) ,
Hjevubi«!s n nd e:ne förmliche Obligation ersi dann ousgesctt'gct, «rd dfs

VergöttiNg dtzr v:ni oblqen AnweisUNgslsge wnte«,
st»ekn mchrcve solck̂  An'weisunM zusanmlen gehrachlwerben, die zuMiMk d«n
<peu«g do« Ko fi. ewiche« oder kbechfig^». ^



M ' P ? i v i l « g i « m. (<)
U ^ W i r Ftani der E.Vste ?e. z^«e^««..
M Bekennen öss?t?ll,ch Mi!il5stm B/ te l / : Ee fty Uns,von tsln Gottlieb Friedrich Schuster,
Wplechanikus »u Poctendorf oorgestM word'en, er habe, Mls, sluiwand'vttter Mühe, Zetl ,
^ V n d Kosten eint Pettn!l?l!nd Tr ic^ l -Maj^ ine <rsu«den , h«!«« jeoe tusch das Wasser

gttri?b?n aus 2 stt ten w!rkf, de^ der Peking «>Mafchlne wird M s <iuf')lder Gette ejn-Knabe
zum s^'legen der etwa reiss^bcn ^äden verwelidu^bie 3s;cdcMz»fchille <:d-r ververtiget mij
emew Acseüfn snf 2»Ocühlen mechr «ts aui den sewöhltt'chen ^lühl?n wlc4Geft!len gewlrkß
Mrden lön'nle: Er Ith nu» terrst> d,fie tey ie? darüber rerqinommemn Ultttftichulig
als neu, und nutzdrls'lzlnt gnirkill:»cke D f t ^ ' . ' s t . zum N u y ^ t e s Publikume s^s^füi-ren,
wenn W i r ihm h ^ u Unseren nilelA^sk»'Ochl,^, .uli> ?ln ttii^chll?ßsndcs Privlleglum «uf
meßlere nach?inan^<?r. isigen^f Iahs« :?t2i5s»en'w3^^

Da ^ i r i5ll.s »eoeMl b^ett ft.dt'fls tsZie», .H«h^chck tzlfindllngtn und Uiit^nek-
»ungin zu ilnttrsiütz-'n. «s haben N i r N^s, b?w«gen ß?sun??„, ö?«i a. u. Gesu^e des -
GottNeb Gchuster zu wegfahren, «n> «dm. ft'lNkn Er.'cn, und C^monaritn zur Vel's"!-:^u.'ig/
u^d Benützung s«n?e P>tni« «unb D ; « l -^^chz»?!'. ^u^^t;ljessendes >y?<llll^wm für Z,hn
N2chemandcs-folqeni« F.chl-e auf.den siezen Uniange !l»lieseS Waaärchje gt!tl^ te-I z«
ertheilen, und sur d<e ^ö îs:re»che Mhr le l f , und. Dailn«z^n, und t̂ le äljüriiclt tz rqfschaft
Tyrol dle geaenwacllgt Uik<t̂ d> ««iszufertigec».

ltens. Daß er e«n rzchll^es Modtll ober nst^ genaue ni?t AeosetznNt, des dazu sths/igen
»esjün^en Müß^ld^s vesseftf»/ Zeichnung, und BesOcl;b.ul>g diesfrMaschinen ein-eßf, lynche
bey einer über die N?nlmf dteser Erfindung'ia Unfclm^r^sste/ o?er über die 3)achah:^ll!.'g
herielben eingehenden-Gll>citlgf<ll zur G,,tl'cheihu^g z«̂  ditkui l!^din,-lind elttwider^,' ei,»em
solche» Halle o?el nach Bcr!.,us t l r Dal.'erzelt dieses P/zoilsglumß zu erößnen ftyn wird.

,. 2l<!.^. D îß er ftlbtt „aci, 3lusgang dieser «lährlgen Frist e«ss Erfindung du,ch eine
genalle un) v?fiäß!lche B^s<treibung kund mache. ^ .

Ztcns.'Oaß, w^nn Iem^lid a -.^er zu -i we<f n v5rm?<Ztte, sck'!?« ds r^ r in Ui'slrn
Staale-, eine solche im W?tt^t l ,^t ' l n>^: oers^iedsne Pttli.el e cder Ti-ic^l- Mäsmine g?b;«uchl

' zu taden,, d«scs Ptlvilegmm für esleschen, b̂ e." vielmehr für nicht e?fh«".ll sngeschtli
werden soll.' ' ^ >' ' ' ' > ' -

? ' 4tens. Diß we>mG»Mkb Fpiedrich O^^'ster bieseiMi3i l^ iu'n binli?« F.'br, und T«g
hon H?ute an nichl ir. Ausübung bringen, oder m :em übrigen ze.^'^hngeu Zi-rr.'lline kl«
t iu ganzes )^k? unbel^^l lassen würde, dassf!be,kbkn^3s lür,fslosö<?n ^u «chten s?H, ' ^

>W«b»n^ep,?n diese '^hm hiemit H^fgltra^'i!« Br^nsu^gln und P'?D?s!? m s^M'ilNg
tzehrachs weiden, sv so2 cr sicl, »nchl nur tiefts :5m /6 - r g , . ^ . i ^ y-s> ,>^z.?,, Pj.'bUf-giun-D
zu esfreuen h^den, sondern M r vererdncn luglcrch, d:ß w^-«,7i- ^ n ^ b r r n von Heui«

^ ' ay in U l̂serF sämm^c^sn "GtHalin ausser «km i''3 ' f^t^el^si ^be? d,e
von. ihm esflind^i'e ',pelin'l»ii:^ . Tk?cV>-VZaschjnfn -. . .:,. s!^t^, '^'"«l!,, û '.d
zwar b y V / r w i i d?^ httr^'fttne', Ntiierials / ^und a^s ds;-j .gehr uchttn W ^ ^ e M t s ^
welches a^s zun Netzen 'dl5 Gotllieh Friedrich S^ustir vtr l iHik ,seW ^ ! l l , w 'e '^ inn
stuck b«n Ulblttfeler dleseS P"!v egiums i,rch it,^«''tl',b<>'it Üusei's o'̂ rhöcbste l!u^ni:^'.
und ei? e Geldstrafe vo<i Hundert- Dukgle.n in jedem l'.eb«'ll''ctun.^iij!ie ts?,^u son, H3u»n
die Häls'e Unsrem ?^f!arium, die andere O^fre über dem'Gdltlikd Flttkrich Stl-stc^ ; « ,
fallen, Ul'd unnichsichtlick' durch bas lin ?Hnbe, wo dtt Mhedtlliuuz ^»chic^t, öcjiIbllche
,Flskalantt »iüqetriiben werdl'n soll. ^ " .

^ ^ Das meinen W5< ernstlich'.^.ls« Zur Urfuüh beß^q?s
^W,,i d<"> 2^. Oks. l« >, ' ./ ,,^' ' ^ , ^

z? o! kuri> » V e r l a u t b ü V-U sift. (2 -
' Um die für Pnrenzo gn>diul a?n '̂bmig:e' N'a '̂!''?!'.schule, n î.tA:-,fa?i e pes n^ue^
' Scbuijabrcs in Gu'g zn b r ingn , ^v.u.d zur A'stcillu,.Z,e.tl,ee 3ehlerU!n ge'chrinen,

selche eincn behalt von jä^rn^. ' . 25>,̂ ss bc^chcn'n^rd.'^s^ ^ < <.
Vene I'ndipiduew, w?lb?' d'.kfen- ^?chuldseW ?.!t. erbaten w ' i M p " ' ^ nabsn lftre

e^enbändig getriebenen, ans bode^b<ir.niu«s^liP ^n ^ N
ttmber bey der Schuloberaussicht zu (iap» ä^^^.^Mretchen,.,vv^d, ̂ ftlMen n,cht
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' nur mit Zengnißen über i h « S i t t l i ch le i t , llebrfäbigkeit, Geschicklichkeit in wcil>!:6>5!l
chaüda^bölten, sonders auch nnt andern Dviumenten zn belegen, aus welchen hervor»
leu.bten M l ß , w o , uno wann die Blttwerberrnu geboren rource, ob sie ledig oder ver«
heurathec sey Hcklicßlich wird l^'M3,fc, daß je^e Bltttverbertnn die nebst obigen gu.
ten Zcugnlßeil llil.h>t!l Zeugnis übec vo^ommene Tentttu'.ß tt,cbt nur d:r ital'enlschen,
sondern in'6) dcr veulschitl Oprache bel)lsgs, dcn Vorzug ooc de« blos der ualienlsHtn
Sprache kü.ldigen habcu wird.
' V»i!s t. kch ll!yr>schen Gniltnium». Laibach HM I t . August i Z l 3 .
'^ , . Anton Kunsil, l . k . Guhei.'lllaf^Sekret5^

K o n k u r H « V e r l a u t b a r u n g.
Um die für .Parenzo in crvenst. Istrien gn^lgst gene5n?iq-se Volksschule m i t

Anfang des neuen Schuljahres iü Ga,:g z>,l bcingen, ->Dtrd zur AnneUung <i«es Leb«
^ers gtsckcitten, welcher 25u fl. Gehalt aus der., k k. Schulfonde d'Hlchen w i r d , und
sowohl d̂er lcali^nschen als deuts<ben Sp»nche kündig seyn nuiß.

^ene Indiv iduen, welche ttcsen Schuldienst zu erbalten wünschen, baben ibr et,
genhändl) geschriebenes ans lwbe Gl<bern«nm stylisines Btttgesuck b«s halben sepremb
her. ocy der <schul - Ooer.nlstHt zu ^ z » l ' l > t - ^ einzureichen, und dasselbe nicht nur.
Nlit Zeu^nißen üdec ibre Librfähig^eit, (pitt l ickkeil, Kenntniß der deutschen,und i to l i«
eillscheu Gp^acbe, sondern, auch mit andern Ovruminl-n zu beieg'n, aus welchen her,
Vorlenchten muß, ^vö, und wann d.r BiclstcNcr gcboreu wurde, welche Anstellung und
welchen Gehalt er dermablen hab^, u ld wenn er PrtUatlehrer w a r , welche Hlnder^,
Uno mit was fur eine»,, Erfölqe er g?lcyret habe.

^.om k- t. iäyrlschcn Gubern'ium. Laibach am 12. August ,3»8.
^ Anton Km-.stl, k. f. '"beslnal-Se'krel^l'.

' E d l t t
Des?. f. I „ . Oest. Appell zwns ^ und Criminal-Obergerichts.

M i t höcksien H.'i>ckr<'te der k. k. od.rste, FustltzsteN^ vom 2?. des v. Erbalt 6.
d . M . warde d'esem Iipprilaj'.ouögerichte mi^c'qcden,. die durch den Todesfall des D r .
Kugeln^y!- erledigte untersteyer. Bannr^-bters St tüe zu Gratz mit einem jäyr l . Gehalt
von 1200 f l . wieder zu besetzen, worüber n,an für nöthig vesul'txn h a l , ür diese er°>
ledigts Stelle den Konkurs zu e-röfnen.

Es werden demnach alle jenc, die nch um diese Bannrichfcrs St^.le in die Com«
"petenz zu setz?« gedenken, anmit angcwleseu, d^ß selbe tbr« -uit dem ^iezu oorgelchrie«

benen Fablg^ettodckrete, nebst Taufschein, und dem Mora l i tä ts-Zeu niße belegen Ge«
> suche lällgst^'.s'bzs 12. September l . F. bn) diesnu Ober^erlchte elnzineicheu haben.^

^ , . Kl<l,)el'furt den 7, vluqust i 8 l 8 . . - ,
I n ^bwcscn^eit S r . dcs H r n . Präsidenten Ercellenz.

Nap^^el Nell v. NeU nberg, Vizeprasibef'f.
,̂ Johann Michael Steffn, ^ > . Oe. appell. Rath.

K u n d 'U a ch u n g, (Z) " ! ^ ^
De? kaiftrl. kü'ngl. M ^ l M ^ der Siadt u::d dcs 5reyl,Hscns von Tr i 's t , bringf zu»

Hllg'mkln-tl Kiü^nlß solgettde, für di? neue Pervachtuug der zum B e ^ l s d r̂ Berölksrimg
i ie i i r Stadt u^d '.> ..s , rnorililus uöchigen Lieserllng und Aus'chrorrang dtr Ochsen zum
Erünb gelegten VedingniN. .

Am < - des kü,<^a?n Monathes Oktober l. ^ . wird in dem N.'t5ss>ia!e des k. k. vol. 0?,
Magistrats in den qe?^„llchf' i Vormttla.Fstllnden ei^? öffentli i)s V r>l?i>»erunq zur ^ln^fl-isci).
3llls!chrotttli!gs-Pa.^^i!q für d-s ^slt pon einem Iahxe und zw.-l vo:u » Hornu.ig ^819bis
letzlcn Fa er l52o aaqll-vlten wcrden. ' , ,_

itens. Wird die Pachlun« >'?n,j?niqen zu Thttlr werden, welker « der abzuhaltende»
Verstei-ierlüiq ,dc<, ,ür die hi?sl »e ,Bel'öjke<-ul!g porth?ilkaf e!lcn'^nbo/h machen wlrd.

2s?ns. Zur L?< tlwon r)l>d k in Offerott zugelassen, der su5 nickt vorlä^fi^ am Tsg«
^r.^^ i taust« ver der d!?ßO.ns bestckenden m.,.^!isa!'. ssommisspn mit-ch-er anuebnibarsn
K^üuoü vo^ «oncw fl. au?welfet, welche' auf etne Nealltäl im Ne»lhe ron^ wenlgsttns
2v,puo ß. oechchell <eyn i v l l .
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U ZttnZ. Auch Bevollmächtigte 5m Nichntt« ber Osserenten können als Mitl iztlonlel, bfh
U t e r Versteigerung intereeniren, wenn sie sich mit der gesetzlichen Bollmackl i„'o über gleich»
D h a t t l e Kii,zlou von zehntausend Gülten, hetz der n<lh'ml<chcn Kvmml»?iLN ausweisen.

4^»s. I n der Zwtsckenl"t und blS z«r angehenden Lizjta.ien, w<lten auch schriftliche
Offert?« lüc diele Fleischpechtung angliommen, lebsch müßen deiley Offerelüen lhren
Nahm;«, Wor.l.ort/ und Gtand ausdrücklich bcnennen, ftch ülelchzettig ü^er die jetzt

^best immte 'Kat ion ausweisen, und,ihre schriftlichen Offerten, wenn fesche omi/ auf Z uach,
M einainer folgeübe Jahre auszebehnt werden so3lt», enlw'.der an»nluel^ar b<y dieser ^ochlibl«
» Lantesstelle einreichen, oder eusem pol. ökvn. St«btmaglßnzjt tiusen^eu.
^ . V«e Anträge von Off^reuten, welche die tlstimmlen Vüischs!tte<, uickt, erfüllen, nx'swu

Kar ulckt geachset werden.
Ssenö. Ülußero dentl̂ che Verheißungen z. B . Versicherung^ der Beyt'äge zum eSpital-

Armenll'.stitut«', zum Arbctt^.vder Siraihause, n'es^en beyde' Lij-sazion »lckt a»gen.'' men.
6tens. Der Hächter bat nicht alle,?, die Lieferung der erf^drlllcken, zur Bedeuug tes

ganzjährigen Bedarfes aut 5a Tausend Centen bere^nem,, ßen.?.i's« uno wob genährten
Ochsen, sonlxrn auch die Schlachtung derselben u?,b die AuH'chrottuny oeK R<uHfî sches für
h,e Pvpulazlvn, und d,e k. k. See. und Laudtruppen m d«n d«;« bezllmml«n öfjentlichen
Bäi.cttn zu besorgen. ^

> 7te,:s. Wirb das Rindfieisch vack d?m Wnner Pfund, auf zimentirlen mit Schaalu»
versehenen Waagen ab^ewveen werten müße«.

8tens Kann auf eu, Psand n»Kt n^hr als drey kolh Zuwage gerechner werken, und
ßolglich diese bey ellf Psiwd Rivdfietsch »uchs ü^er «2 P?«nd htllsizen.

Hedvch werben auch schriftliche Offenen b?s zum Dage der <tnqpl>ss.dkn 5^tszivn zur
Uussckrvttung des Rm,dflc,schts c^e Z^wage unttr d<n Bedin^n«en des l>j?l-ten Punttts
«nzenowmen i un» wenn solche ein< Würdigung verdienen, zur Ze«t der LizttaziVn selbst in
Antrag gebracht w-rden. .

ylene. Hat d,e Zuwaz? ans NindsseisH, das iß , a«s Kopf, Fuß, Hals, u. d. g l .
Glücken, jedoch nuhl a^s ltdlgeü Küocheu, auch nicht aus Fletsch von ^ttdern Dhlergat«
tungen zu bezichtn.

lorens. i>er Verkauf d/r Kuttelflecke hat iwib b?m Gewichte um den FlnschMl5
zu ge«ch?ytn.

l ' tens. Wn4 der Väckttr die zur täglichen Ver^ehs-ung tör die Population beHnnmttn
S«b!achtl)chsen von deu Jüdischen M e t z l n d ŝich!̂ g«n laffrn, dinnt diric ftve. Slücke a»ts>»
«väftlen tönnrn, welcke dar«nt?r als koscher zur Hssz<d?ung si^- d« ^5'<sche Geinemde
geeignet, und e."focchcsl»ch b^sun^ü werdrn !ö?sen, auch ih i fn sür d»efe den sonst öU'.chen

^ z^in pcrztnrrll?« Nachlaß am Gewichte nuraume«:, bie Zuw^e nickl üb^r die nn ?;f<n §..
besteh-vde V'tschrift «uschlagen/uud endlich denftiben aiich ne Gthnki^d^l r'l l ü ^ ^s^ t?
besuudsuen Ochsen überlassen.

,2tens. H's der Pächter sowbbl dk m Betreff des sichtiget, GewiHtes uud Preises heym
blussch^vtten bethenden Polizt»« als uuck iene Vorschriften, »eiche» vo« G?,t<. d<r Went< .
lichen Gc!undftf,ls Anstalt in >)ivset»unq des 3>i?bschlacktenS ttfigesetzt sind, nicht nur selbst
zu besold?»,, so„t^rn auch non seinen Untergeordneten bey eigner Ver^utwo«itu2g mit aller
Genaui3k"tt ße olqen zu laßen.^

'Zters. Wtrd dem PH^ler das Befugniß eingcsällmt, sich die zur VefzebrunK b»r
diesigen Einwohner erforderlichen Scklachtocksen, nicht a2?m aus Unsarn und Kr^azien,
sondern auch aus ^kärnten und Ateyksmark, jedoch gesieu Konsu.m««pMe, welche idN von
der blesige^ Hocklöbl. Lanbesüelle ertbeilt lverden, ungehinderl- zu veli^»sse», und

,4r5.,s H^< solche ze,eu Enlrichslin^ der vorseschrledeuen Abz<>e «n blese Stadt
<in<utrej^n. '

»Httns. W rd dem PHchtes d-r össent'i^e Ecklach^es ne^st hen demselben umgs^n^sn
<ßt^llen und der ,», 'Abirockuug der Ocksenkäat: erbauten Ochllndäch«? Mtt Ausnabm? eer^nn
B'hule des k. k. V^ t tä rs bc'3«mmtea Hetzältnlsse unentglUllch ju seinem Ge'zrs'zche überlssscn,
«nd der H^lachtyes w,^d thm mittelst Iavenlarium überzebe ,̂ werden.

'6 '>,s. Ebea s« «eroen demftlst, t« Schr,tt«Aäacke »««tgeldlich l«l« vebr.iuche
^ chberlässen.
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'7tens. Wird tzs Flelsck in allen VHncken um ßle?He Preise a'^sgMrotten werde,

Wusfen. Es wird «der de»l.n>ich dem Pclchter frey gejleltt, das Geschell u:,d Zuwege aller
»lrl a^gesendlst w,hlftller zu verkaufen, und nach sewer smsicht sich bey den, Stad?«
W«^lst>al-^ und P,!lzey .Dllekj:on um d,e ErriHtunq mehrerer Kleis't'bllnl'e zu verweiidln.

»3ciüs. Bi»tz für den ,z<»2, büß «liie agzemeln? und sich allgemein erstreckende Hehseuct^
i» «llen »»er zum A^k^^f >er Ochlachtochsen angennesenen Provinzen ausbrechen, und d,ese5
durck die btlreffe»>den Landes;icllen, oder Ktetsämrer autenlilch de-siättlgel wcrtei: sollte,

xwlrd der Päckttr ron der übernommenen Verh»ndl?chkeii enldundm seyn. '
»ytens. A3e übrigen Zusäüe und Gefahren har der sachter z<» übcrnekmen, >esqesi^f,

baß wenn er aus was lmmer jür eineu, Verwände d« eli^egangenen Berbinllick'fllten nicht
tr iül len, und^hofonder« den durch die Llz;ta,!'on festgeft<^en Fl^sckpreiK n̂ ckt zuh^Iteil
w?3!e/ der Stadt«M^>Zlstr<N daß R?cht ttaden sa^, sortelH auf die !!>;';tvn zu g??i!en,
und auf Unkösicn dcS Pächters jür den nöcĥ g<n Fleischbedarf augenblicklich nach Gutbcsinde»
ẑ l serge,. , i , , ^ .. , , >

H«:cüs. O.ßjch na-H kr^olg°ed Genehmigung des 3i^tazions-^?otok28s von Seite der
biZ«?n Behörden wird ber.tleh?rnlymer der ^^cktu»ij verb^den sey,!, en^ni förmlichen K««-
trvikt mic diesem Magistrüte nach ^ m Smn? dieser Bedtllga^fe zu fchtiesscn, and den dazu
nöthigen Gtempkl zu »ahlen.

«Nens. Fcruerö wird der Unternehmer verpflichtet sey», den Scklachthof regelmWtz
v!»n 8 zu 3 Tsg?li ron ^ ^ I Unrathe reinigen zu la^ea , wt^sl.genfHllz.der Stadt«Magistrat daß'
M«ht b«»ben soll, es auf Unkosten d»s Un^ernetN'e^ ^u veranlassen.

2«cells. Gndlick l'oisd der UiUernvhwer vesbunden »>yu, dltjemge Säufer, wtlcke vsn
felntn 3le:sHaussu>!'otterli üderhaltcn wrsde» so!Mn, al.s Elgensm zu enrfckäölzen, wogegen
» tas öi?cht k^bsn foü, fennn Regreß an d<n überbaiteuden F'ielschallisckrotter zu p?hmen.

»Hlens. Nach der itzitqtisn werden gar keî e Offerit» »der Anböthe angenommen w«rden .̂
V»n dttn k. k. p»l öton. M«Mrase. Triest am 28. I u ! y l ß l z .

Ignatz v. Capuanys ^
W t e r bes kajs. s,?eereichis<hc» ^»»»l^S'Or le l is , t . k . wirklicher GuberntKl?RHth,r iR

Ptsses des Magistrats.
Anton Pajcotmt G?lsr von Ehrenfel ls,

S e k r e t ä r .

E t r c u l a r e (5)
tzes kalserl. känig!. illorischen LanüeK «Guberniums »n Lajbach.

Dek Zoll sär d<e i l trüüen oder Flaschen gefüllten, und in Kisten jn der Ein »und
Ausflltzr v»r^mm?nden MlnsralwW!' wird hssttnnnl.

Geine Majestk d̂ de?. nnitelsl aüerhöwster Einschllebu»,«, vom Zo. I nny , und darüber
erfolgen Dekretes d«s dohen ?. ?. H,fcammer vom ^8. )u!y >, I . Nro. 5 . ^3 " die do«
ber k. k« ssommerz»Hofkommi^'on angerraqene, in aLen Provl»:z?n gleichi» mig einzu '̂hrei,t»e
»tue Zellbjijilmmuug für tl? in ssrüaen oder Flaschen g füllten, urd in Kasten «n de^ Eln-oder
AuKwhr vottbmmenien M nerüllvässer, zn sienebmfger., uno h ernack den 3llUubrSzill vbin
Mieot l »Zenrntrs^ui^u mttZü Hseutzcr, und den Ausührzoll vom Wiener,Zer.tner 3^0:00
M,t 3 Kreutzer ttstzufetzen, zupleck aber aucl> 5e„ Verkehr mtt tense den ,m Inncrn der
Vl,narckte mit Einschluß U l. îsnS ur.d Eiebendüsgel.S, zyllfrev zu errl^ren gtl^het.

Dltse böch'Ie neue ZoAbs,i«mmuna hat vom Tige der ötfentllchen Äuutmachung in >lt

Kal l Graf v. Inzaghy, . « ^ . <, . ,
Wyuoevnsur. Leopold Freyherr V. Ertel f

' ' tal,erl. könlgl. Gliderrialrctd.

Stadt-und Landrechtliche Vevlautbllrung.
V d r l a b u n g. (» )

N « d«m k. l> Slabt-uild Ä4«dcechte «u Kr,««« ««cd î er I rsu Maria llln'.a »erwits



^ 'tibten Gr<zsiu v. 5ichten5erg g^obsWn v. Szog^eny mittelst fl?genwärnqei, E?Ms.ernu^r t : '
Es habe w!l>er O:e bey dersem G^'chce H ^ l zca^z ä? l'^uicl, Witersrtzr ^,l W^ktt'sbHch

^ .wegen von dem Valentm W^lüisch.^ G a-n d^s Haus /)»'r 172 u- d " , Gtadt ^:back
^Merwtrk ler InabulatiKn ei^?s ^ ^ « I ^ n 9,o sämiger S^qu'üiozi^u sesselben oa^ VerduiM-
WMGeslich ai)f dle bereils v^-^llent»', a!?r nock n<cht hihchln,^. w«? a^ch lne sl,!li''uftn'en
"' Interessen von den nüchlich-ndrn ^ ^ran. anliezcyden öffcntll,chen,ßu,l.dS.Odng^z^onen. rUs:"

H. «ud Ns, 5^,77 vom ' N n. ' ^3 pr. . . > . . lpoo si. ^ l i ' .
b . » N r . H b 4 a » ». b c l l i ) ? p > . . . ' . . . » 4 6 2 - — ,
c . -, 9?7 . 5 7 2 H , ^ d ' i s o . « p r . . . . . « 1 2 4 , 0 5 — ?
ck. « , N " . ^ 7 2 Z , - , l e t t o ' p ! ' . . . . . . i / 0 5 . — -
L . - ö?!-, . F . 7 / 2 « ». A ^ , 3 0 ? p r . . , . . . . - 2 ^ , 5 0 - — .
t . » 3 i ' . > 3 3 5 l - ' . M > z q , s < ) . - 5 p f . . , . ' , . . . . 2 >Fa ^ — ,
dann auf ^lt der Gchverin l!htlUhümlich geböri^t'n, zur Pih^ckuno b?>' mitsid'ichkü Unterhal».
ttluq^ <l!d o r̂ E^nstcller ''m sser,ckN,chtn iittp^äitc» desindiicken Obli^izionen, als d:e von
H?!-?,! Fr^.nz Adäin Gras v. ^2 nberg und '^rail M . H'.M2,Gräfin v. Lamdrrg ausizehende
Sch^llohliqzzion r»m «F. Iuny »7^4 v?. »20008. und die Wlcncr«Hoflammer, Obl.gazion

' .Nr 585^3 von» >. Iu l y »üo» pr. 6700 st. überreichet/ und um tie gerechte richterliche
Hi l f t gcl'ttben. '

>Dzs G?richr, dem.der Ort ikres Auft-ttbalts unbekannt, vnd ba sie vielleickt «ns
den k. -> Elola ioen abwand ,st> has ẑ l ihler Verses!^i:g und auf ih l t Ge''atzr und Unkosten
de.". k^erottt^eli G'l'jchl-«. Advokal-en Dr . Andre Tav. HevlisnlZ a!ß Kuralor tcsteül, mtt
w'lch", die L»ßsh!cich,e 'Rechtvsack'e/nach 5er fur d:c k. k. Erblandcn bestimmten Pti'lchls»

ifl^u V a , . , ,^.,,^ ve -̂y s'idle, ^isW.'l v- Llchteuberg wild brffkn d«rch diese bifettfliche
Nus!ch!'!,tt, zu »̂-ln E'fd? e^nne-s. ' d.; Nil 'Älc ollcnsail^ zu reck) t-r Zs-l slibit ?rsci,eintn,
v^ei- inzw^chen dem be'tün i!'- ^ess'-es''«"' ihre, N ck'öbchelfe an Hände» zu lasse:!/ odtl- auch
sich ! lh« enl?« 'inde-'n ^ichw^tt<- ,«i d?'??^n, und, d'!'em ^fsicdle nakmhafr zu machen,
und /»bcsh^upt 'in d!<^rscbl.''chsft "rd^un^^Mäü.tge?: Wege emzusch^lilen t̂ Nsen m.̂ sie, dle Gie
zu lNl-ss I e r h'lbl^Mil d ?'isam n,it,n »rurde, maßen S^e sich dic <illö diesesPerübjäumunZ

^ 'dach d?'- ^^. ^ . l y t ^ ' s . ' /

« A c w t l i che Verlautbch>r u n g.
^ ^ ' »l u k ü n d i g u n q. ^ ( j )

Von d<r k. k. illnrischcn Vankal Ädministrszion in Laidack) W cd anmit ^eka^nl-qt-m^chl:
' daß am ' 4 . des >iäH"ttommend>n M->i«tds September beu d?m h'es^en t. k. W^n^und

Flclschdc,!; Obcrko.'l f'^mt? das zl?ucklr<u^er» G?fäü der Stadt ^l-slndnra, Radwai,n,sp?rf.
Lack/ H.e!» u>h W? f? tzurg,, «n, de.! q?wöyi!,ichen 'Yer» u,!^ ^H^mill^zstunde« ,'M^slffs
iffeut'ich^ Ve'stei/er n>g au» » Isshr, nähmlick ven » Nov. '-3'8 b i l lctztt", Okt. .'5<y an
den N^llidiethenden perp^chlet w?l'd-n w?rd. Wo,,u die Paä tlü.iliq?« zu erschrt! en m>r d?m
Bey'a^? elng'^^es '3?r?e,l, d,aff d't ^:kß-'ä2igen Pichthed'NMsse., nnit nur >im ?aqe d?r
Ve:->le'4?''iing , w„b:sy â lch s> über, uud zwar tigjlch b̂ y dem hl̂ sigen Wein »und Flelsch5ütz.
Obeclyi^k^', '? -'<?^e!i^-l, wsrd?n ko>neu. >

Vermischte VerlHUtbarung.
V e r l a '« l b a ? u .< ß. (^)

,, ,. I i der A^f^'N^scy >cr k. k. B^nf^l^rrschaft Melf'herq werden <nn 7. l^epf. ,8»8
OormittH^ 13-» y Nh -̂ h-s »8 '.l^r d:e'so^e'nannttn l^onntnkHl Sllppan^^Aecker in^'ver ^
Vk<N?inbe U ^ n , . ^ a - i M und H.^s^e a^f ^?e^s ^»Kre lizitando verpacktes werden.

Herld^tunäsH.uc der k, k. I«.ltalhcrrschzit Melöberg am l i ' . August l Z i L .



Au sämmtliche Mitglieder des Mahns t . sHlssischen -̂ Wittwen und Waisen-
If'stttuis zu Ollmülz.

Sämmtlich hier anwesende Herrn ^nMuts«- Mitglieder werden hiemit eings-
laden Sonntags oen 3 . dieß um N2 i l Uyr'Vormittags in dsr Wohnung des
Landes«- Nünz«P obie.ers Alben Hölbling^us dem ncuen Markte im Graf Alexan-
der Auersbe^gll^e^ Hau'e 2. Elock gefälligst eri<heincu zu wollen, um die für die-
se Provinz nörhige Madl eines Ncpr6fenla<,Ml aüs den ^ltgliedern treffen, und
zuglsich auch über anders Instituts-Gegenstündt dib Meinungen sanunllicher Mit-
glieder aufnehmen zu können.

Laibach am «5 August l^s8.

Knisämtliche Verlautbarungen.
^izitazzons - Nachricht. (:)

Am e. Sept. d« I . Vmmittags vo»r 9 bis 12 Uhr, werden in dem hiesigen
theater«? Gebäude sowohl Logen als gesperrte Sitze auf ein ganzes Jahr, das ist,
seic 1. Gept. 1818 tzishin 1819 verMgerungsweise in P^cht überlajse» werden,
wozu die hiezu Lusttragenden zur obbestimmtsn Zeit zu erscheinen hiemitZefäUigß
yor.̂ claden werden.

Von der Theater-Obsrdirektion. Laibach am 20. Aug. zglg.

N ^« ch r , ck t. (3 )
Zu z«lse einer i»»ben G^:ln,al.Ver>rdnun5 v», »8. dltses Nr . 96S7 wird «m «7.

dieses 3r«h< u-n 9 Uin^ e«nt neu«rl<cke Versiel^runs der Brennholz »^«cserunz für die
l'sslinlicktn Behörden in dlklem <relssmte Hi>M«llen w«rdtl!/ lrezu alle jene hlemit verge-
lildesi wtrden, >le sich mit Holz»llestru!iqtn dssckäftigen.

D»e Lii«f«zioos»Nedinßntssr t3><nsn b̂ y dem lreisamte in den ßew^bnlicken Amts«
stunden elnglsetztn syss^eo. ^t. <l st-eissmc salbaO «m 20. Aigu»?

k n f ü n d i « u « z. (2)
Wez?n künftiger Ueberlsßunq ês semhe^e!- flanschen Thester und Redeuten.GebHubes,

wlrd mit Dorbebalt der Bestatt^ung des l»vl»en k. f. ^üz»schen Güberniums «m 29. Okl. t . ) . um
,o Uhr Vormittags auf dem N«M,! is t z» Lemberq unter »er Leitung eines eigenen
Huberni^le Kommlssärs die neue»'llH? D^rdsnblung vossenommen werden.

Viejenißzn wllcke daher diese-U^lernehmunz «ntretten wellen, tzaben ßch enMebek
selbst, bbel Ixlrck hinreisend Bevollmächtigt« bey jener DerhanVluug eiuzuftnden, un^ M e
Antrag? zu Vrotoko3 zu geben.

Gchritt<«che Unlräge allein werden nick^ anq^omm^^.
Die Belwtzu qet, unser welchen ^r»'- Untes!iel»muna überlaisen w i rd , sinb nebst ein«

kurzen Darstellung der qeqenwärrigc« Vüh<j!t!,ff ' des Lembers«r<Theater/ bey dem hies^
gttl k. k. Kreiilam.se zur Elnsickt hn'.serlei,s werben. ,

Waldes in TemHßkeu eln?r hv^en A;.^ern,al»Verordnung vom 4. August d. 3»
Zahl h is ' ' zur ^flinsnlß der ?ustlra^nt<-n ^ h r i ^ k wirb.

K..5. Kreisamt ?.' tach «m >y Uua»ft '8»3.

Stadt " und Landrechtliche Verlautbarungen.
B e f a ft n t m « cb u n g. s i )

Von dem f. f. G r M - u n b L.indrstt'lf in ^r<,j„ w^h bekanns yemachti Es habe sich öeß
zzef,^ sti-,-:^^ ^of-'^a D r ^ . q?bchrm ^riedl/zu bem Werlasse^hrks «m l3< Iu«y d. K. '

<Zur Veila^e Nr«. 6I.)



ohne Testament zu Ibria und?«ßqmMlichen Pllpissen Balenli»
Fr«edl aus dem Ge;etze unbedingt als Erdin erklärt, und gebethen, tiese Elbserllärung mit
Vorladung der elwa einen 5eßern oder glelchen ö r b i ' oder sonstigen Nechlönttl Peyhsbendt»
öffentlich zu verlautbarel». ,

Es wird daher diese vorgekommene Erbserklärür.g mis dem Beysatz? lssentlich bekarnl
gegeben, daß alle jene, welche auf den N l̂chluß des minderjährig äk i n l ^ t n t o rerilerbenea
Walentin Ir«edl aus was :mmer ür eu«em Tttel elnen Äechlsanjpruck zu siellcn vermeinen,
selben bey der auf den S^chszehnten November l. I . Zrüh »o Uhr ror d̂ e em l t . Glüdt»
uud Landrecht« angeordneten Ta^s tzung so gcw ß anzumelden, und geltend zu «'achen daden,
als im Widrlgen der Verlaß, ges^licher Ordnung nach abgehandelt/ und der erklärten Erbln
finqsHn'wortet werden wird. ilaibach am l l . Aa^llst »8^8. ^ ^

V 9 r l a d u n g. (l^)
2?,n dem s. k. Stadt- und L^ndreHte in Krain der Fräu Iosepl'-a o. G^q^tny , g^obrne»

Gräfin v. Glundemann, mittelst ge^e.i^ärltgtn Edlkts zu er nrern: Eb ĥ 'de t?ider Eklbe
bey diesim Gerlchre Herr Zranz clk ?^ul<^ Wlterkebr v. Mdersbacb n^gen einig durch d,e
«l> einis V ^ ^ N t i i erwirkte Sequelirazion des Valentin Mtl intsMsck entgangenen Frucht^» uße«
ides HaulkS Nr . »72 in ter Sladt Laibock tas Verd?thsü<!"ch l'bwdhl auf l,e bereite ver^lle«
«ien und nock nicht erhcbeneli, al« auck Nnfl lg lautenten Zinien von der zur Kichtrs^llung
ler Wittibllcken Unterd^lt!li,g ee,richll«ck bepositirlen Kapltalien/ btsieh„.d in e^er S^u??«
Dbligazion vom ,F. I l ,ny »7^4 rr« «2<.>c)s) fi. des Herrn Franz Adam Glasen p. tan d?rg
und se'ner Ge'mahlm Fsau Mar,a Anna^rclftl, d. lambt lg , und ,n ewer N m - ' r , Heffan wer«
«lDbligazion?^r.Z^3v8 r v M - l . I u l y >8a» pr.6700 fi. ang bracht, und um die gerechte richterliche
Hülfe a/belhen.

Das Gericht, dem der Or t ibres Aufenthalts unbekannt, und da sie di lle cktcus ten k.k,
Erblanden abwesend ist, hat zu lbrcr Tert 'Ntuna, ^»,d ou' »ble Gc^^r u,d Unk^slen t<n
hlerzriigsn Oerjchls-A rekaten T r . A>dre A>»v. Î epe'cditz ol« Äuratcr^desitlll, m»l welctem
die anqebract'te R«t.'S,^cte noch der lür d»e t. k. stblauten hesilwmlen <.>>»l.cttk«ldl>u,ig
«usgesübrt, und ent!'chl'd<n ivesden wird.

Frau ^osepha v O-ogy?ny, gedohrne Gräfin v.Grunbtmann, wird dessen durcl» düse öffesili^e
Vlutsltr l ft, zu dem Ente l l lN ler t , t^wit ^ ,< sLflf^lle zu rectter Zeit ^ib!^ l ^ iae i i l n , ose»
inzwischen den beslimmsen Pfr^re^er idre Recktsidsbelfe an Harte», »u la<>en, vdlr al.ch sich
selbst einen andttn Eachwaller ,u besttNen , urd d,eftm (^eriäle nakn ^üft zu n^cten, i^d
überhaupt in dje recktlicken oldnuliqbnäß'^en Wtqe elnzusctfelien nassen möße, di« si? zu brer
Vertkeidiqung diensam sieben n ü ' t e , na5<n G i ' sich dle^uk di?«er Vcradjäumuni? e,»ljtehe^ten
Folgen selbst deyzumtssel, haben wlrd. Latbvich den 24. )uly l ^ i 8 .

B e g a n n t m a ck u n q. sü)
Von l'km k. ?. S ^ t . uid L^'-dr-^tt 'in Lrain wird bkfannt glmackt: ?s s?N̂  von di-^m

Gericht» über Anlangen des F zn< Fav. Post;-« , ajs unbe^jnqt jerfl^ten Erben in ^5? Er -
-forschlü'i des allf.l/ligen P.^ojt'.nidcs nach der am ^6. Iu ly l . k̂> m der s "g^qa'i'e Haus
Vlr. 276 u?r<?orbenen Meffaers Nitt-v? Maria T?7pin g5wl!l i<?t worde«; d^el ' . .".̂  ),sne/
ß'oelcke ans diej-n Verlaß ails w''s tmme? für emem Rechl^runde 5,s.en A>n'oruck,»u kqbe/n
Ve«-meinen, silbeu bey der aus tlen »4. Seot.' f. I . ^,r>n,tsa^s um " i Uhr ungeordnete.".
Ta^satz^nq vor diesem k. k. S.'a^t^u^d Landi-Me so ^?wzß a»zzllme!>'̂ n und ie j t f "5 z»
Hnachen haben, als im Wlbxigtn der ^>?^aß lilfttz^ch-r O^nung n^ch abgehandelt und ein«
geantwortet werden wirb. Laibacb den 4. A'lzu'i i 8 l ? .

B e k a n n t m a c h u n g . > (2)
Vo»i d-m k. '» Stadt «un» L ^ r ^ b t e in ^ r z i u . w.'rd h>faanl qe?l:ssch:,:"Eä s^e noa

tiefem Gerickte übec das Gesuch des H'rrn Anto'. M^^'a von Reia altz unbedingt erklärte«,
Erben zur Eriorschung des allsällige,, P ^vll»r.dis nach seiner am <>. )<>ny l . F. '.i'^ee
Verst25be:ien M i l l e r Frau Candi.ba'von R'lä ^boh-nen .»lue«-dic ^aqsl.^mq H,n?cn2l. ^ept.
«v. F. um 0 Uhs Vormittllgs vor biesem f. k. «s^^t ' -ü ld ^andr^te beilim.ns evo!-^^n,
Hly welcher alle jene, welche Mdieftn Veciaß ^elch immir lür gesrüüdelel» sin^ruch z« m«chc»



glauben, ibre anfälligen Forderungen so gewiß anzumetten, unb f t l le zettenb zu inachen
haben werden, »vidrigens sie sich die nachtheillgen Folgender Vorschrift dez s l ^ . H . des B . G .
selbst b^ylumtsse» hl:be,i würde,'. La'bach am 7. Augll't i 3 ' 8 -

B e k a n n t m a c h u n g . (^>
No» dem k. f. Stadt, und Landrechte, in Kram w.rd bekannt gemacht: Es fty von diesem

Gerichte üder Anlangender Maria Lukeschitz als unbcdll.gt erklärten Erb^n i» die Elfer«
schung des allsällige^ Passtvstandes nach ihrem am 2, slulzust l. I . dersiorbe^cn Ehemani,
Lll.lon Lukeschi!) däl^erl. Posamelttlrermcisiers Nr . 29, in der Studentengasse allhltr gewilli«
get worden, daher alle ,ene, welche auf dlesel, Verlaß ^uS wos iinmer für emem Necptsgrunde
einen s^nsproch zu hc>drn vermeinen, seiden bey dlr aus den 2,.. Sept. l I Früh ia Uhr vor
diesem s.k.Grabt und ^andrechse angeordneten TagsalM.) so gewlß anzumelden, und geltend
zu maci-cn Kaöen, ^ls im Wltrlgcn der Verlaß ge,ftzi,cher Ordnung „ach abgehandelt und
eing?<nnworte: «rerden wird. taldack den 1». 'Auauit >8l8.

A n k ü n d i g u n g (? )
V o n der k. k. 2'co ^abak- und Kann e'.cl - Ct tnpclg<sal len, Direkt ion in sammt'

lickcü österreiönschn , böhnnscbcn , czalliz-sclcn, und^illyriscl en Erblandern wird
hlenüt dckamn gcn-ac! t , ,daß ubcr t i ^ ll criühlung aller rohen, und fabrizirten
Tabakgattungcn, d^nn dn> Zeitweise beüöchjqten'von ^a inb lug , «nd Wie» nach
Praci, Sc^lctz , und zurück, nacl) Dr imn, ^lostc,bruck, und zurück, noch G,atz
Fmsnnfeld, und -inück, nach L inz , und zml 'ä , noch Salzbu^q, und zurück^
nach Laidack, F : m e , und zurück, und nach Lcn-bcrg, und Winiky auf E m
I a h v , na<ml"b vc'M l . I^ner bis letzten Dcz »^,9 c'i„e össentl-che Versieige-
ruug cm ^i. Okt. ,?ll3 Vormittags um ,v -Uhr -n d'v Nien'ersirpsse Nr. 845 in
dem Gefall6-.Amtsl)0llse im evsti,, S?r.cc l ey d,r i f. T.bak, uud C lämpesgefällen--
D i^ r t to l l unter'T^vbehcft der O .nchm g? :'.ss der hsl>n Hoflan.n,e, werde abgehalten
und dieses Veliühvuljgsgeschäjt deM Wcnigstlo dercnden kontraktmassig Über
lassen wcid'n.

Zu dieser Versteigerung werden je^ock nnr die k. f. privil iairttn Großsich^lente
;md solche ssuhrwesensuntcruchiuer zugelassen, welche eigene Bespannunqen
besinn, vdev sich auszuweisen vermögen, düß sie dieselben jcdevzeit ausdrinqen
und nach dem Gefällsbedarft stellen können. Außndcm n üßeu die ^jzitantcn

^ bekannte vermögliche Banner ftyn, odcr si<»- hierüler lcgol ausweiicn, domit
sie nicht nur d:e e'.sorderlicl>en Kanzioncn srgleicl', lnsicn kennen, senderv, tcMi t
«uch das k.̂  k̂  Tabakgcsäll bey NichterM'una, des ^rl:trar!cs nock vergnßcnen
Kanzionen sick an ihren, übrigen freyen Vernöaen scla^los hallen könne.

Die entweder im Baren, oder ,n annehmbaren rGntlichen Stoalspapieren
zu leistenden Kouzwnen si„d:

Für P'.aq und Sedletz auf . . . . . . . . . . oxvoo fl. —.
- Brunn und Brück auf . . . . . . . . . . 1600s) -
- Gratz und Fürstenseld auf 6000 , —
- ^nz auf . . . . . . . . . . . . . . . . zo.ooc) - —
- Sakburg auf . . . . . . . . i . . . 6000 - —
»Laibach und Fiume auf . . . . . . . . . . 2 0 0 0 - — « n >
- L e m h e r g , u n d W i n i k y a u f . . . . . . . . . . 5 9 ^ , ,

bestimmt.



Vor dem Anfangs der L'zitazion muß das Reugeld,
Heutigen Betrage der erwähnten Kauzionen besteht, bar erlegt werden. Dieses er-

^ halten nach geendigter Versteigerung dje Liznanten bis auf den Vestbiecher zu-
rück, dem letzten aber wird solches nach des Lizitations-
protokolls^und nach srfylgter höherer Genehmigung bei dem Erläge der Kauzwu, wenn
solche in öffmtllchö» Staatspapieren bestehe, zurückgestellt, oder an'der Kauzion,
wenn er sie im bavsn erlegen sollte, zu Guten gerechnet werden.

Dle KontraktSbedingungen können bel der Registratur dieser Dnskzion eings-
fehen werden.

Nach abgehaltener Versteigerung wk'den den Allsrhöchsten Vorschriften gemäß
Hins nachträglichen Offerte angenommen werden.

Wien, dsn 4. August i lNS.

« Vrrmljchte Verlautbarungen.
» ^ L»l»t<lzt0lls » VtllüUidarung. ( l )

Von den in der Banal -und Karlstädrer«Narasd^ner Grä»ze «n^essellles k. k. Glneral^
Kommanden wird anlmrch tnnd gemHcht, daß m Äras ho^er lzottcieft^l''ichlich<n Ans^dnussg
zur Llsferung der den sämmtlich > eßseitig»'« acht Oc<!,,'zreg:m«ntrru fä? das Ha^t'»8^9 n^h,^?»,
verschledi^en Ellen? Materialren nul>H»slen, dann derley Liev»utsit«l, d?o 28. G e ^ . ^Z^ä
h,er,in Agram bey btm Glnersl Kommando selbst, scütz um 9 uhr , nne Kffentitchz sjzlkünoi
abgehalten, und ter H»nr?akt unt«r bew Vok^ih4lt >er do?»en d?l^»^irä:hlichen Zip?> ̂ ö«lw»'
mit d<nje«igen avgcschlsjfen werde» wird, «u?lch3 bcy dieser Lizitazioa die Mlnziften Prcjse
«ixgthen, und sich nlcht nue Mlt swe? G<chesbs«c<«Urkunde legrtlMlren kölu:?», federn <ntch
zyr Deckung der «lnqeyangenen Vndilldllckkfitea t,nf Hauzion o»n -c,«a ß. W. W . ?5tw?dee
im Baaren, »dtr in iffentlich?n Gtaat i» Obl^azion»» füs j?dfi öl^giment zu ertlg«u im
Gcante find.

D»e Erfordernisse und anderweife BtdnMsss/ wel5e b^ bi?see Mnlstahi^nz einnl«
tretten haben,, werden den kieskl'«''gslusttzels our^, dti yltju eigenes tezilmmte K»mmi^ll!?
am 3agf der kiz'tazion tffentUch tun-d qemschs werden.

Dlfjeaiaen, welch« eine s»!che L;?fer«^g ^«terl^dmen wo2?n, werben daher zu ler bcvo^
stehenden tizltazlotl hiemit ĉ r<tei».dc»» A«r«m am ,?. HuH'st Z8l5.

Vom f. t. ^«',irzl^Kommando in b?r B^^ l - l v^e
i<i !tr K^'iiH^r N 7. s" cn ,^fstt^.

F e ü b ' e t ^ u n ^ « . E d l k s , (>)
Von dem Neznssgerich^e der Herrickütt HaMfr. , ! l?!id ^.'-n »s s"i'b c«-!r.i^-. l?^ s«y

auf Ansuchen bei Hern, Jakob Gcsjies, Alunittsiiz ^ «u i . !n:s:: ,n b:? öff^t l i^e k/ '^t ike
stückweile Verste g'rung der d?m H j e ^ pozo euh ^fncß,:^'ch Z^-i-ig?«, in l^^->^« Intze','
den, sus perilbiitklicu Äecke^n '-nb 'F' ei>'>i h^kötn'«-?!. »<>,set Hlld,e k̂ e H^^ ,>c> ŝ ib Eö> ,s3r p>..
N r . 4 sammt^Al " ^ d Z gebb? i ' gellchlilchen Echätzunst'v.iilt ^e. -»- 7 ,si. bb^b^i-l^u
4^8 fi. y» !<. 0. gewlllaet worden. . '

Va nun hiezu drey Term:ne, l̂ HH l - : der l<l Sept.« »4. ^>kt. und ,4 ^<»y. je:esm.i^l
um 10 U5l fsöi» Mlt dem Pfyfatz? in dlescl- G r,ck!sr-ic?;ley anberaumt w.,lde>,, daß, fa '̂K
die obbesa t̂« lsZssl Hübe s«w,^ ,^' « ^nb Zugidör wsd?i>'!l''lü d̂ s erft.v. noH ;^?y„iu s^l«
biethu«g um d'n M'.itzunsts«>e»^h und ^arü^r n«cĥ  au Manu q^r..cht we^^n 7« ! l ^ ' ,

... svlcke deo d<r bcitt«n 6«H <-::' r d̂ rr Gchäljiinq huldan>'..-.?q<:d>n wür^?, «3 ve^'t'ln c".c ^a.<.'
lustigen mit dem Anba»,ge M Lljtt«il»ö elngtll>den, daß p« dt5tz?älpgen V^dmZ'alE iu ^?u
gewödnl»ch<n Amt5!tunden tägllch 3<er s einzunhLN sind.

BezllksgtrtÄt Haasberg , ^ Z. Auauil l3«8.

U Fe , lb lesKu l ,aK - ^ d i l s . (»)
M Von dem Bezirksgericht» ^er Herrschaft H^isderq wird kiemit^ndgemacht: Es seyausAnl.,»-

V<z d«ö Gregor IeriNH v. L,ittch in die elteullv« Verstngerultg der dem G r ? i « Tuck
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bürku ls^tcl Hübe, dcH Haus ü sub ?on cript. 3^r. »z sammt Än»»nd.3llgel>Kr im gerichts
llchen Gchätzunzswerth?pr. »/of t .Zokr. «bschuldtgen u,2 fi.4okr. c.s. c.gewillißefwyrden.

Da nun hiezu drey Tec«,lne, nähmlich dir Z». Aug. Zo G?»l< un> ^o. Oll« jedts« -
mahl um ro Uhr früh in dielir Gerichtj?<tnzley mtt d<m B«ysitze a^d«ral,»t wurden, daß,
falls die keülgrs ^Zte! Hübe s.?mms An-und Z i ^ b ö r wede? bey der »rsien «»ch Meytt»
Nilbiethllog um wn tVH»tzll^gsw?i'th un!> darüber n^Kl an Nan» gebracht werten t innte,
^vlcke bey Pn' dritten auH luttn der Gckätzung hinda^n^ge^n wsrdr, so »s^en dle H«us<»
lustigen wit d«m Äubanz^ »ur tifttäzlW emzelad«, dsß die dleßlMße, He^i»gUlff« w
den g«vöhnliH<n Am:ssuüd?v hierorts täglich einzUssykn sind,

B e k a n n c m » ch u « h (» )
Von d?w Btzirk34eN'55? der -Herrschaft W5-75iH-.se ŵ -etz ht?«lt befsnnt M»<»cht: E t

sey au? !>tt^.^j?n ves Mat^as A . n m l ^ 05« <M, MHc:;'« d̂ > ^'tlsy »lg Eeffionil ^»s
Au^ustii? Ditel ivcgen dchaöMnn? <)«- :̂ . ^v ff. 0. s. ^. m die issenttxde G«st«^rrung del
dnu.Schulend I » f t r h Prsßcn ^M-hillüi^ch g«tzöriz«a, m^-e O t a « »«yeldurg fuh Ha»«
Z^lhl F̂z l i«gttld«, KMchtltG ü^f 93 ff. geM^tess Ha»f>e ismmt Haäsg«rtl »« sxer«llonz-
wea« giVl5,g^, »ad zu? Vs?vahluz ye,sllk>«« d<r erß? Te?m,z «uf ben t » . sluz , der zw^tzte
aas ^en 22. Oept-, ' ^ dsr ^ ? ^ asst d^« 2?, Okt. l . I . i^ümstzi sröh um y Uhr m«t ,
dim V«,)satze besNNVct w o r ^ , d^Z> we«n gxdachte Realuäs ^der üm icstei: noch jweyt«
Termine um den Gckätzm^swenk ?her y:rü'.'el- an 33^nn A-br!»<tzr mrbe, lrihe am brüt«»

Die B<^jOst»^ (ind w uuftr Awtsia«zl«h kjnzilfeHkn.
Benc^ericks >'/ /?.'? '»>5^t W t l , »u tsz ^t» <i), ^-lily i 3 lA.

Am ersten Dcmine kat si.H k^^ -, !s.^!jk'>ix gt«,zl3et.

' L t l i t « j l t z n 2 » A n z e i g e . (> <
Zsn y. dei M»«st.'hs Gepttmber, und b« näckf^tnden T«»Ke ho» 9 bis «2 Ubr V,e»

Ussb yen Z bis 6 Uh? Va dmiitags- w^rhcn i«, dem ei-,i<n Siolse blS Hauses tes H l r r »
Freyho-r» v»"< Hitwelgsr Rr . 2» i» der E t . IatBbs<<lss: vtl,ch,ede^ Zimmer, u«d andere
Hau»?-yslchrungsftück^, ais Tische, süuc,?s^s^ Gsssn, l i s ten , BellstHds«, e,l>f Wardubr,
d'̂ nn ^urstr 'Und ^ leck^efässe, '. lf such M s n z - W ä s i ' e , KleldüN^sstucke, dann P«s,sUain,
Gl^<>> >'U!i<?, Hp'egel, !iad Bettg'w^nd, ncchr min2^ Hlich fi« Perulict-waaeli dencn Meifi»
bi5'den'nn »z^ett s,gle,ch bsare Be^klung h.'^nnüegfhen wn'bt». Wozu tle Ha^ftusilße»
ß^iement^ ezngelade» sind. l ach den 29 9 W M »8:8.

V e r l a u t b a r u n st. ( ' >
Am 5. ^ e o ^ l ^ f ^ ^ ^ Wsshf,, ,n d.m H^ <le Nr. 4» >n der stlwlst Freykerfn ve»

Zoisilä'en ^ e v ^ t ° Gcich^s.Hadr.k 'n der Hl-adischa . ^sstsds lw ?sß<n Gtockwcrke Dor«
jlüll.,q^ von ? h:^ !« ' l ^ 'z :.<^ Ä^^ i 'U „qs vo:: Z b-s 6 Nkr verscktedene Effekten: als
qoiblne K^.i d'en, goldene Rwg?, Lsib^skltlduna, und Le.beewäsche, eisen?, und hölzerne
3',t'si^?e, ^ ,^> l w ^ e -v.-'/i. ^ - H.useini-lcttun«. ' ^ szefchirn, und Püiser lizitand»

- ge,'n l̂eick' l»<are B'l>lb/!,nt'vs''liup''!'s , mo;>,l die ?»»»fil<ß-g?n ;»ecs<t>e^e!» v>rq«,.-ten werdeo.

K 0 nyö r >z j < 0 n s » E d »l l . ( l )
Don dem Nl^'rf/flerichle der ^l>^schlttt T^osvamba»! in Uc,terf,ail, Veustädtlee,

Krtises w,5d hlemil zu Itdermanns WisseusOstt bl-kanm stemmt, daß alle jeoe. welche
g'' die ^erlHff-oschchsi d^s a « 6. H»'N„„K d. I . in A:ch oetfiolbe^en Io'evh Hlllschooar,
P'srlgül l Arv<l Ü-l r^.ln . i;ns »as immer kör eine?« 3lechtsg»«nl>c Körnungen zu mache»
g^denki-n, ^ r «nmelf'una und LlquidilnnA d-rselb?» dw 2 , . kiafli^en WonatbS VeptrGber
l . I . Vorl-^ laa uw »o Uhr in basier Bezirssge^chlstanzley enlweder persönlich, od«
durch e»!>,n Bevol'.«<jchligten so g ' v ß ,u «schräm haben, widligens >«r Vt t l^ß oh»e
wsilefs a^g Handel«, »nd den techtmaßigen Erden eingeanlwolle« tMlden wie>.



- V e r k a u f . ( 2 )
D a s Haus N r . 104 in der Rosenqasse ist nebst einem Garten und 2

D r i t t e l - A n t h e i l e aus frener Hand zu verkaufen. B a s Nähere erfährt man beym
Hauseigenchümcr im «ähnlichen Hause im ersten Stocke.

M , V e r l a u t b a r u n g . (2) ,
^ ' V o m V.rwastunqsamte der k. k. Glaatehellschaft Tpurnlsch werden den 14 .

Sep t . »818 Vormit t i»^ von 9 div 12 M,r 34 Zentner , , 7 Psuud feine Hchaf-
wolle .vo>' b^so derer G<ue versteigesUl»gsw<.>le g^gen sogleich haare ibezlch^lng an
Iden ^« ls t dlechcnoen hmd.iung^qcbcn wcl l.'cn, wozu man Kausiustige-hiemit ciuladet.

>Oer Au rufspreis f>n cillen Zel ' lner ist «Ho ^. W . >^ .
>K. k. S l^ l iuyei lschaf l Tl)lil,nsch am 2 Angu;t L ^ i g . "

M slmorc^azlo«is ? Edikc. (2 )
« ^ V o n dctn Vezl,t'kscter»a.,ll der Gla^bhcr l 'chaf t Freudench^l wixd biemit

lekannt gemacht. E> sen am Al l . lnq«n des Leopold Biet t ick valcll'.ch Ludwig
Friedrich Oiecrlchisam, dedtuqc ^k lär len U'werfaleröen von Oderiaid..ch i n die
A m ^ r ' i m u n g der vo-.l ^ud.vic; >i>:cnlch ixel. a n leyle«? M^irz l / 4 4 au^g.sielkün .
«us 0>s Hcau N i n a !)i ' lrqafrl l)a v . Sicil» >oq<n ftel. lamend^tt, a?n »6. V . y
« 7 6 0 auf sems lan0.asiia>c Nuy>'tschasc ^n Ooerialoach incabullplen ^ i ,c . . 0'2"cH
p r , 4"<> ß. g^lri l i lgel worden.

E., werden o^i)?r aUe zÄ«le l>'e auf . abdachte,(^lrm l>,mcÄ emen Anw^uch )zU
wachen g d/nken <:rin,«e»'f, «elben vknn'N oer qcft>!5l chen Frist von t I ^ h r e , 6
Wochen. und Z Taqeä so güv's; yenend zu macycn, widtlgl<jns felbe nach frucht»
losem V rlal.fe dieser Z<ic nickc me??r qehors,' und. über weicr-es ?lnlaygcn des
'Vi t tste '^rH ob^cn^Nl^e <^a/r^ dianc^ fü'.' n u l l , njchliq nnd Noftsos erklärt , und
jn jyre zu biltcnoü EMbu la t i on lä)on,'aus dem einziges!' Grunde der Vrr)ahsung
el)ne fernere Beweise öer Aufheb w g der Völbindlichkeil gewilligcc wcrde« wülde.

.^reudentt?al am 10« Äugest 1Ü^8<

^ " ' ' , ^ N a ch r i ch t.^ (Z
M Es wird »>ikmit bekannt gemäss, daß in >>fni H^use am alt/n Markte Nr . '58 im

zweiten Stocke ruckwärrs tne hoben D.!M<'<! un ' iihi^en derehrungswiürdtgen Dcwvh^er nen
ler Hauplstabl Lazbach, und deren ttmssebln^gen mis .lufgcwädllen (sorien von i«ach 5cm
neuesten Pariser« und Wiener. Journal vfrsksNgtt» Damen-Kopfputz nack» Geschnlück und
»m die blassen Preift versehen werden können. taibach den «2. August l8>8.

B e k a n n t m a c h u n g . <Z)
Von dem Bezirk^gericht'f Osaüts'Hs'-'.schaft Kaltenbrunn und k^urn ju ?a»l̂ ?ch wird

^Vgemein bekannt gl>mackr-. Es fty auf A^sucken der Gersriud Nuschitz Wittwe zu ^ait-ich,
«lder den Matttios A'ischitz l» sallach, weqen laur N r t ^ i ! ddo. 24. IH"er l. I . schul«
>ig?n 99 fi. Z4 «s4 k". s^nmt Z'nOn, Kosten, und Sipererpenstn, in dll exec'inre F i , l -

, 5ieshung des dem Schuldner M^lh?.is 'Ausckltz yehör,qe'<, gertchllict'«of «ul'si. .^schä^en,
iber D . O. R . Ikommen^a Laibach sub Urb. Nr. 560 zinsbaren Gem,,,,. Ackers ^wMlg?t
«vord-i. Da e.e dlesitä liaen ^»'llb'klizungs-T»:gsatzlln,;en auf den 28. Sep^ -27. Oks.
«n» 27.. Nov. l I jed?'»ett V.osmittaas um 9 Uhr in dieser w?r,chsskanzlly mit dem
ll^^anq? bestimm" N)?rd»n, daß, f^üs bey der ersten oder zweyten F-llb',slnma.s-Taqs«y„:zg
»i-5l der S6'^"s'e^v'!sch oder darüber qsbo'den werden sollte. die»'er Äcker !>?l» der dr.lten
D-: biechunqs-^aisa z^l!^ auck unter dem SbHtMq5werl5e bindannqetle^n w'rdkn wird. s«
»<"-den b^ '^aufi^!iig<'!i hi-l'^ m,t dem Bedeuren vor^elHöe«,, d,,ß die dießfäll lM Llzltazions»
Mldmg'nlse l i l^ck in dieftr Nericktskanzley eingesehen njcrdcü könnt«»

^ sschach tzeu 3. Auguß » 3 » ^
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Vorladung bel Joseph Gchlßfa Erben, und Gl5llbige?. (3)

f Von bem O t̂sgerichte dis im kande Gtey'5, Kre,s Ellll liegenden Gut Rubt, alk
«bhandtungs'Hnstanz werden alle i:»e, wllch, aus den Verlaß des am »7. Aplll d. F.
im ledlzcn Stande, und ô ne Hnnerlassung eiinr leytwilligen Anordnung a>lhl<r verjior«
benen Joseph Scdchka, entweder als Erhcn, oder alh Gläubiger, »ter aus was immer
für einem Rlchiöglunde sll.spsü^e <n machen gedenken, hlenut ausiefordert,>ttse ihre
Ansprüche bey der am »5. Gept. d. ) in dosier Amtss,.nzl«y angeordneten Tazsatzunz
entweder selbst, oder durck Beosllmäcktlgle so qew.ß^rectteh^tlg darzulhun, widrigene die^
ser Verlaß abgeflossen, d<n legittMirenten Erben?illzjeanlnorcel, und nachhin NltmsnV
mehr angekött w'.rden soCte.

')lbhandi,l"qz- f̂'<ia ., des Guts Nudt den »8. Iusq '8 '8 . ^

' ^ ^ ^ " E d i " k ^ (.^
Vom Bezirksgerichte Flodma im Laibacher Kreise wird bekannt gemacht: Es

sey ans Alilanaen der Ulnvel<ül-Erdin drs Jakob Pellltz , v u l ^ ''ulckarjou, Iak^^
geweftn^n H'lbhüblcrö zu Oberpnnil'ch, in die Vcrfte-qerung des Mcbilar-Nachs
lasses desselben," a!s: V e!>.. Mayercy »Ri'stuna. H5us , Eitlrichtunzsstücke, etwas
Getraid und Holzoorlath :c. gegen gleich baare '<'ezc,l)lung gewllliget, und zue
wirklichen Vornchmung derscldcu d r 25. A^qllst l . I . von 9 Uhr Por -b is l 2

' Uhr Mittags zu Odelpirnitsch Haus N r . — bestimmt word?::. Es werden daher
jene, weiä e ecwaö zu ersteiqern wünschen, eingeladen, lnezu ltt der bestimmten
Zeit zu erscheinen. Flotuig den 4. August ?8 i8 .

^"'^ Verlaß - Anmeldungen. (z)
Vor dem Be^irfsaerichle der Herrschaft Sonnegg haben alle jene, die auf

den Verlaß d^s zu Brmmdorf verstorbenen Mnchäuä Hchürzel, aus was imm^r
fur^einem Nc6)ts^,unte einen Anjpnlä) zu ma^cn g«denren, wie auch jene, die
zu dlc«,m Vcllaß ellvaö schulde»», am 2^. August l . I . früh um Y Uhr um so
gcwisier zu e»>1:eii en, als im Widrigen in Bezug aus Erstere dieser Veriaß
vhi»e wcicers .̂bg. handelt, gegen Letzlere aber im Wege Rechtens fürgeganger»
wcrden winde. Bezilksgencdt Herrlctaft 'ScnneKg am 27» ^uly 1^18»

Vl)r dem Be^irkegerichle dcr Herr^ch^N Sonnegg haben alle jene, die auf
den Vollaß dcr zu ^ggdors vclUörbenen Ulscda S^i clcönikcr, aus was imn er
für einem .^echtsgiullde cu-en A»npru,ch zu niacken gedenken, wie auch jene die
zu dicscm Verlasse clwis sckulden am 25. August l . I» früh um, 10 Uhr um
jo gewisser zu erscheinen, als im Widrl^en in Bezug auf Erstere dkser Verlaß
vhne wettcrs abgehandelt, gca.en Letztere ader im Wege Rrchlens fürgeganget»
wsl'den w"ude. Smntc^u <-m 2?. I u l n ,8 8,

V 0 l r u f u n g (2)
Der Johann Er.glhard vu^a. Malliggischen Verlaßt Ansprecher und Schuldner

a>tf den 2 l . Sept. l t t l8.
, ^ Von der Abhandlunqs-Instanz Herrschasr Osterwltz im Cillier - Kreise Mrhi
hiemit bekannt gemacht-, daß alle jene, welche an dem Verlaßß des unterm 2. l lug.
d. I . 2!, inceztHto verstoib'nen dicHyerrschaftllchen Unterthan, urw schwersl,
Fuhrmanns Wi r t h Ioh> nu Englhard vni^o Mall ig in Franz eine Forderung
aus welch immer einem Rechtsgrunde zu stellen vermeinen, oder — zu dem
Verlaße etwas schulden — b?y dsr auf den 2 , . Sept. ,8>3 Vormittag um 9
Uhr in hmortiger Anttskanzky anbttaunmn Liquidazions ̂  Tagsatzung ihre Fyrde-



ruilzeli oder Ochüldsu um so gewisser gegen den dicßgerichtlichen ausgestes-ky
Maft- l i l lo lNll;o.ön?li Cnrator Herr» IujtH.är oer TonimeralL^enschaft N^il-
klo,tec Haeoi) ^V'hinz anza nelye»,, uno zu l qlndl^n y^ben, als widrÜMH
^»ckVhtllch )er eczteren nach Wnslng oes Yl^. .̂ . d, a. b» G, b. vo gefangn,,
letzters adsr un Rechcs.vigs z^r Zahltag itzrer Sch i^po.tcn vt-chalten we. ,^z w<nvsl?.

Occz^i.lcht H^cz.h^l O,te.,oli vn ClU.sr< jtreio am ^9. August zZii,.

H . V c ? l a u l d a l n n A. (2)
^ AM y. Se r i . und d/n f')l.)clj>?.'-. Hägen »erdl.'» lu dcr Kmlvkan^ry des f . ? . <̂  la^ '

ßablick« » ö^loa'.cuag zu Sagor, f ühe l̂ «n 9 Ubr, oNe d,s im dosny?n Miz«..^^^^ <;^
yolfiüdeaden Glasgillungea i « VclfteiK?r«uZS veg? ««irr f^iHfvdt« Btdi?iqn,si?g a?' i e«
Ml '^^l l lheudia hilldanugtjjibig wl.'rde«; Wröep ?kl A.lv-«tt5'^etS des o?^inälsn W-,p-
glases » i t 53 k l . , bcs Tafe ig l^s Mit » si. äs kt., oeS G ^ ^ ' o ' . s mil Z« kr. ?r. Tch^ck
V0«i de« l l iaen, sOöiru Hal tung; o«n te? u.<le u«u «z»o>sf schvucn <^altu»g «btr de?
NuStufspeeis bes ordmären Weißslatts nul 24 kr., i»ee g'sHlilllsllkll Glaset mil Z6 k?.,
tzes OtÜll<»las,S « i l »6 kr. deS Kolbcngl«s.s mil 1 tt. 4 l r . p'. VHock, uad m<l ^4 t l .
für »aa Htüek Rosoljlio zla^chchett anaen^Nulit. werben wied

»lens. Es steh t hen Lij i lsntln fr«y, ^en g«nzell Glasvorralh, yder nur parthic«.
«v/lse pr. 20 Schock »on j<der G^llur'g an sich Zu ' . r^gsn.

2le«e. D " Er<ifi)rl kann «ulw?der «uf dfs <^ltUe oen Oeldheltaz deeAtstasdeucl,
El.aswaare ln die H^Lo l ^ Glaelabückstassen. cdt i <, tau»

«llens, Weun er Foo Schock, uzn» «>Ä»übe' «bn««»:, ^<!!<ich our den Dl i l ihei l 5«>s
G<»sa««'.h«llage<l del tlftandenel, Waare, nack N<:l«u,t eic.sS hslbtn den z»-fylcu, r«0
ewes volle» z«hees deu dri l l ,n Dt«llh>«i »n die b.sHßl, Loil< ctlcßen. Wlou rr ader
»nler ^00 Schock etst5v<l: so muß er 5,e f,<jlflc bti^ ^>.lddNl<»KK sl>slelch,die andere Häifw
«der nach Vc?laüf "neö chslden IadreS zaöle«-.

«i<>er Olichci »>rd j<doch znr Gl«l>esteUup< des Aclofililits vcthaNfy^ nb?l die
H ä t " ia erst b«rui^tev Ze'lpettod,» zu eli,<^5e Vu^we ZAst,.-o»t<üle auKzuftelien, «reiche
»7aamik2l«G<Kclbeil «ewählts.
' 4ten?< ^eder L i j ' l an l , der b'c Glaswaste iv Pl>n'odifHw 3 HIllsss/fn<?esl / f f i ^ ^ M
k«t kann'ei^ch auf der Stelle nur so v:?l Waa?i! aus ^?m Sa v:er Ol̂ ö.MHH<«t'-:!c Hv.
«<b«en «ls 5er in dit dorllge sabt'ckek^fit logisch et l l^e Ori lbe^a^ olu^nachl, den
» l g «ö« erfi «lsdan« abiühlen, »a^.n d/tf?lbe d<!S dicMl^ge SiHe.'p5ne-I»,5''i!ly.sn',
R,u«5vü«l'ch und grsttzüch oerslchk't det k. k. G!«i/üj'7'cks. Vtr^ai i t tn^ iu ^Hi-l l l ilb.e:.
!«b<» haben wi ld. Ueb^si«'«« vetfteh-'l ce fie re» ftlbn, d«b tmch dir Lrsifhlr d?r
«la<»H«fe« «eaen p<s'0di^" ZÄhwnsssftlIfn sogl^G Cigenip.üm r d?l ersiassdel-cl. Püsch'?
werde d«e lvlgllH «Ü, ZufaÜ«, welche dttftldc dts zu^ H:.'ase des i i r lM ^.nu öiauf<
Millia^aS lkeß,n durslen, vur ,hn lrelfk« »rrrten.

«tenS Dlk E'ndaü'r^ugeköstln der ntiandenn, G-'g^aaren sst i'e? Elsi?dcr sMff
u, bessreite» wozu d,mse',dm aut Ve:la».wsu dl«> tiröfäk s sffo?d? .̂!,chsft E n d M r u ^ '
Material ien'vs« der k. k. ^ lasfahr ic ls. B e l w a ^ n g zu Sager im GestehungsM-lsr

^ "^6 lens ^^ th r rwan« , der i « Nahmen eines Andere z>r L iz i ta / !^ «scheiu:, «uß mit
» „ akbol,«en'V»äm„chj versehen, seyn, a:ßecdeN wild n ga? uiwj d'^u ^l«'?"^.

7teas. Nach gee«t^g'f« elzil«ziou werden knue, Y<lch zuchl vtirchclNMtle Auboche

«Kgtt.0NN^. ^ ^ c>f,s.ber»lawt, zu.Id^ia den 2 l , Avstnst , 8 l s .

M ( i n K a p i t a l w i r d qen-chl.
R Auf «ine T5e..5 Kypochel wird ei„ Kayical von 6 W 700 si. Ĉ  M. ««s

M h ^ M r s g-suchc. Das Nähere nfshtt 'Mn w Zewngs, C.̂ pcolr.


